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Giesing feiert seine kulturelle Vielfalt war das Motto des 

Stadtteilfestivals „Ois Giasing“, das am 2. September 

2017 entlang der TeLa, der Tegernseer Landstraße im 

Münchner Stadtteil Obergiesing stattfand. Das Fest 

spiegelte die Vielfalt Obergiesings wider, belebte die 

Stadtteilkultur sowie die TeLa und brachte 

Anwohnerinnen, Anwohner und kulturelle Akteure 

zusammen. Gesamtveranstalter war der 2016 neu 

gegründete Verein für kulturelle Vielfalt „Real München 

e.V.“ Ois Giasing fand an sechs Hauptspielorten und 

zahlreichen Nebenspielorten statt. Trotz nasskaltem 

Wetter und vereinzelten wetterbedingten 

Umorganisationen kamen rund 8.000 Teilnehmer zum 

Stadtteilfestival Ois Giasing.

Ois Giasing setzte den Impuls der Giesinger Kultur-Dult 

vom 02. bis 4. September 2016 fort, das unter der Regie 

des Kulturreferats der Landeshauptstadt München ein 

neues agiles Format der mobilen Stadtteilkultur initiiert 

hatte. Die begeisterte Resonanz auf die Kultur-Dult 

setzte einen Impuls, der bei allen beteiligten 

Institutionen und Akteuren den Wunsch nach einer 

Fortführung eines stadtteilweiten Festivals weckte. 

Nach mehreren Vorgesprächen erklärte sich der Verein 

Real München e.V. im Mai 2017 dazu bereit, die 

Giesing feiert seine kulturelle Vielfalt

Gesamtorganisation eines Giesing Festivals 2017 zu 

übernehmen. Zahlreiche Mitglieder des Vereins sind in 

Giesing ansässig bzw. haben langjährige Erfahrung mit 

der Stadtteilkultur in Giesing.
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Sechs gleichwertige Spielorte mit je eigenem 

Programmprofil bildeten den Kern der dezentralen 

Veranstaltung. Die Spielorte wurden durch Walking-Acts 

verbunden. Darüber hinaus beteiligten sich Akteure 

rund um das Stadtteilzentrum TeLa mit eigenen 

Programmbeiträgen auf den Bühnen, in den eigenen 

Räumlichkeiten und im öffentlichen Raum. 

Ois Giasing war eine bewusste Mischung aus 

professionellen Angeboten und bürgerschaftlichem 

Engagement. Alle Angebote waren schicht- und 

ethnienspezifisch niederschwellig angelegt und ohne 

Eintritt für die Besucher. Eigene Speisen und Getränke 

konnten mitgebracht werden. 

Zielgruppe waren alle Anwohnerinnen und Anwohner 

rund um die Tegernseer Landstraße, alle Bewohner 

Ober- und Untergiesings, sowie Interessenten im 

gesamten Stadtgebiet der Landeshauptstadt. 

Konzept
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Programmübersicht
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Bei Ois Giasing waren alle dabei, weil keiner 

ausgeschlossen wurde. Ausschluss findet nicht nur aktiv 

im bewussten sich Verweigern gegenüber einzelnen 

Akteuren, sondern viel häufiger im nicht Ansprechen 

oder fehlenden Versuch der milieu- und 

kulturspezifischen Ansprache möglichst vieler 

Bevölkerungsschichten statt.

Vielfalt entsteht nicht durch proklamierte 

„Kultursensibilität“. Entscheidend ist ein 

vertrauensvoller Kontakt auf Augenhöhe zu den 

jeweiligen Communities. Alle Stadtteilbewohner sind 

selbstverständliche Bestandteile und Akteure im 

öffentlichen Raum. Für ein gemeinsames Festival gilt es, 

diese Selbstverständlichkeit wertschätzend zu 

verinnerlichen und aus der Vielfalt ein organisches 

Gesamterlebnis zu schaffen. Toleranz ist nicht genug. 

Toleranz als im Wortsinne bloße Duldung und Ertragen 

des Anderen schafft keine gemeinschaftlichen 

Identifikationsangebote. 

Die Projekt- und Prozessmoderation zur Schaffung des 

Gemeinschaftserlebnisses „Ois Giasing“ übernahm der 

Verein Real München e.V. als Gesamtveranstalter. Die 

Vielfalt des Festivals spiegelt sich auch in der Vielfalt 

Inklusive Stadtteilkulturarbeit

hinsichtlich Geschlecht und kulturellem Hintergrund im 

Organisationsteam von Real München wider. 

Inklusion bei der Programmplanung beginnt mit der 

Ansprache der Zielgruppen. Ein Großteil der 

Bevölkerung und Akteure sind durch klassische 

partizipative Prozesse nicht erreichbar und 

ansprechbar. Deswegen sind neben formalen 

standardisierten Beteiligungsprozessen vor allem 

informelle Zugänge zu den diversen Peergroups 

vonnöten. Die standardisierten Beteiligungsverfahren 

für Ois Giasing waren Mitmachflyer und – aushänge, 

Nachbarschaftsbriefe, Presseveröffentlichungen sowie 
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Einladungen zu Infoveranstaltungen und 

Organisationstreffen.

Entscheidende Impulse für Ois Giasing 

kamen durch die informellen Zugänge zu 

einzelnen Peergroups zustande. Ausgehend 

von der Vielfalt in der Organisations-

struktur von Real München e.V. hinsichtlich 

disziplinären, kulturellen, ethnischen und 

geschlechtlichen Hintergründen 

entwickelte sich durch deren Netzwerke 

und unter entscheidender Mithilfe des 

Stadtteilmanagements der Sozialen Stadt 

Giesing und deren engen Anbindung in den 

Stadtteil hinein ein Kompetenzteam, das 

souverän mit der durch die Vielfalt 

entstehenden Komplexität des  Projekts 

„Ois Giasing“ umgehen konnte. 

Die Vielfalt der Szenen und Kulturen im 

Festival war nicht nur im Programm 

sichtbar. Alle Orte wurden in 

Zusammenarbeit mit dem Modellprojekt „Giesing wird 

inklusiv“ auf Barrierefreiheit überprüft. Der 

Programmflyer enthielt eine Zusammenfassung in 

 

einfacher Sprache und auf der 

Titelseite eine Blinden-Übersetzung 

in Brailleschrift. 

Die Ansprache von Menschen mit 

Behinderung erfolgte über 

entsprechende Einrichtungen, wie 

den SWW Südbayerische Wohn- und 

Werkstätten für Blinde und 

Sehbehinderte, Die Brücke, 

Lebenshilfe München, MFZ 

Münchner Förderzentrum. 

Geflüchtete konnten über die 

Einrichtungen in der McGraw-

Kaserne, Aschauer Straße und Osram 

Haus sowie Initiativen wie „Über den 

Tellerrand kochen“ erreicht werden.
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GESAMTVERANSTALTER REAL MÜNCHEN E.V.
Organisationsteam: 

Tuncay Acar

Luisa Berauer

Mehmet Birinci 

Janine Bogosyan

Reinhold Petrich

Sophie Poell

ORGANISATORISCHE UNTERSTÜTZUNG
Stadtteilmanagement – Anna Canins und Torsten Müller

Beteiligte

MIT-VERANSTALTER
Alt Giesing | Grünspitz

Giesinger Bräu | Stehausschank

RiffRaff | Weinbauernstraße

SchauMaMoi | Café & Biergarten

TelaAktiv e.V. | Alpenplatz

INSTITUTIONEN
Bibliothek

Lutherkirche - Kirche und Gemeindesaal

MVHS

ORGANISATIONEN 

Before e.V.

Giesing Inklusiv

Green City e.V.

Kulturraum München e.V.

Die Nachbarschaftshilfe e.V.

Peace of Paper/Kulturator Gute-Dinge-Stiftung

TelaAktiv e.V.

Verein Freunde Giesings e.V.
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LOKALITÄTEN
Alpenhof

Alt Giesing

Café Kosmos

Das Edelweiß

Flo**

Giesinger Bräu

RiffRaff

SchauMaMoi 

Van Hoa

GEWERBE 
Bodystreet 

Creativ Quelle 

Edelvice

Erbsünde

Frau Feile

Kekko Kreativraum

Santosa Yoga
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Öffentlichkeitsarbeit - Auswahl
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Das Stadtteilfest Ois Giasing sollte ein möglichst 

niederschwelliges Angebot für die Bürger des Stadtteils 

sein. Real München und allen Fördererstellen war es 

deshalb wichtig, dass der Eintritt für die Besucher 

kostenlos war.

Die Gegenfinanzierung des Festivals setzte sich rund 

zur Hälft aus privatwirtschaftlich und öffentlichen 

Fördermitteln zusammen. Durch die kurze 

Vorbereitungszeit ab Mai 2017, war es Real München 

leider nicht möglich, noch mehr Sponsoren oder 

Spender zu akquirieren.

Finanzierung
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Ausblick

 Die durchgehende Begeisterung der teilnehmenden 

Stadtteilbewohner, Künstler, Institutionen, 

Organisationen, Gewerbetreibenden und Besucher aus 

Stadt und Umland wünschen sich eine Wiederholung 

des Festivals. Trotz nasskaltem Wetter am 

Veranstaltungstag war die Begeisterung bei allen zu 

spüren. 

Die enorme Vielfalt von bekannten Erlebnissen und 

unerwarteten Begegnungen schufen einen 

stadtteilkulturellen Treffpunkt, der das Potential 

Obergiesings für Integration und Inklusion sichtbar 

werden ließ. Die Mit-Veranstalter hatten ein hohes Maß 

an Autonomie in der Gestaltung ihrer 

Einzelveranstaltungen. Die Organisation und 

Moderation von Real München e.V. fasste die Diversität 

des Stadtteils zu einer inspirierenden 

Gesamtveranstaltung zusammen. 

In der Kontinuität der Vorjahresveranstaltung, der 

Giesinger Kultur-Dult, lässt sich „Ois Giasing“ zu einem 

nachhaltigen Format der Stadtteilkulturförderung 

entwickeln, um die Stadtteilidentität und die 

Verantwortung für den öffentlichen Raum zu stärken.
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Gesamtveranstalter: Real München e.V.
in Kooperation mit dem 
Stadtteilmanagement der Sozialen Stadt Giesing 
sowie Giesinger Organisationen, Institutionen, 
Gewerbetreibenden und ...
... den wunderbaren Giesingerinnen und Giesingern!
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